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Fachbereich Wirtschafts- und Sozialwissenschaften Nürnberg 

FAU Erlangen-Nürnberg 
 

Erfahrungsbericht Auslandsstudium 

 
Die Erfahrungsberichte werden von Studierenden verfasst und spiegeln nicht die Meinung 
der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg wider. Jeder Bericht wird vor der 

Veröffentlichung* geprüft. Die Universität behält sich das Recht zur Kürzung vor. 

 
 
 

Angaben zum Auslandsaufenthalt 

Studiengang an der WiSo: Wirtschaftswissenschaften – Schwerpunkt BWL 

Gastuniversität: Universidad de Córdoba 

Gastland: Spanien  

Studiengang an der 
Gastuniversität: Administración y Dirección de Empresas 

Aufenthaltszeitraum 

(Semester und Jahr): WS 2023/24 

Darf der Bericht 
veröffentlicht werden?*  JA   

 
*Veröffentlichung unter: http://ib.wiso.fau.de/outgo/partneruniversitaeten/ 
 
Bei Fragen in Bezug auf den Datenschutz möchten wir Sie auf die Webseite des 
Datenschutzbeauftragten der FAU verweisen (https://www.fau.de/fau/leitung-und-
gremien/gremien-und-beauftragte/beauftragte/datenschutzbeauftragter/) oder auf deren 
Email-Adresse (datenschutzbeauftragter@fau.de) 

 
Schildern Sie Ihre persönlichen Erfahrungen und Eindrücke von Ihrem Auslandsaufenthalt. 
Bitte halten Sie sich dabei an eine Regel: Seien Sie fair! 
 
• nur eigene Erfahrungen und Eindrücke beschreiben  
• keine Unterstellungen, Spekulationen oder Gerüchte 
• keine Verallgemeinerungen 
• Kritik sachlich, konkret und konstruktiv formulieren 
• keine Beleidigungen 
 
Verwendung von Bildern: Falls Sie in Ihren Bericht Bilder einfügen wollen, verwenden Sie 
bitte ausschließlich Bilder, die Sie selbst fotografiert haben und auf denen keine Personen 
abgebildet sind. Aufgrund urheberrechtlicher Bestimmungen müssen wir Bilder, die diesen 
Vorgaben nicht entsprechen, aus dem Bericht entfernen. 

 

 
 
 

http://ib.wiso.fau.de/outgo/partneruniversitaeten/
https://www.fau.de/fau/leitung-und-gremien/gremien-und-beauftragte/beauftragte/datenschutzbeauftragter/
https://www.fau.de/fau/leitung-und-gremien/gremien-und-beauftragte/beauftragte/datenschutzbeauftragter/
mailto:datenschutzbeauftragter@fau.de
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Themenbereiche:  

 
1. Bewerbung und Auswahlverfahren an der FAU 

 

Über die ib-WiSo Homepage konnte man sich gut über den gesamten Ablauf 

informieren, zudem kamen im Laufe des Bewerbungsverfahrens regelmäßig Mails 

(mit Fristen) die das weitere Vorgehen gut beschrieben. Allgemein sollte man sich 

relativ frühzeitig für ein Auslandssemester bewerben, damit man keine Probleme mit 

Fristen (z.B. Sprachtests) bekommt. Wenn nicht gibt es auch oft bei den Restplätzen 

noch gute Universitäten zur Auswahl. Zudem sollte man sich für eine Universität 

entscheiden, bei der man die Unterrichtssprache bereits relativ gut beherrscht.  

 

Ein Problem bei der Bewerbung stellten für mich die Sprachnachweise dar. Für 

Córdoba braucht man den A2-Nachweis in Spanisch, was ich als 

Schlüsselqualifikationsmodul an der WiSo belegt habe. Für andere Universitäten in 

Spanien, wie Sevilla oder Málaga, braucht man den B1-Nachweis. Diese 

Unterteilungen machen in meinen Augen wenig Sinn, da der gesamte Unterricht, sei 

es in Córdoba, Málaga oder Sevilla, auf Spanisch gehalten wird und das Niveau, das 

man in Córdoba bräuchte wahrscheinlich höher sein müsste, aufgrund des noch 

stärkeren cordobesischen Dialekts.  

 
2. Bewerbung / Anmeldung an der Gastuniversität 

 

Nach der Zusage von der FAU folgte zeitnah die Zusage der Universität Córdoba 

(UCO), hierzu kamen auch Mails von den dortigen Buddys, welche für sämtliche 

Gelegenheiten der Erasmus-Studenten zuständig sind. Auch hier war man durch die 

Mails, samt Fristen, gut informiert was wann zu erledigen war.  

 
3. Vorbereitung auf das Auslandsstudium  

 

Eine der aufwändigsten Dinge waren die Auswahl der zu belegenden Module mit den 

dazugehörigen Learning Agreements. Hierbei wichtig: Wenn ihr im Wintersemester 

an die UCO geht, könnt ihr nur Kurse aus dem ersten Cuatrimestre wählen (im 

Sommersemester nur welche aus dem zweiten). Die Seite hilft bei der Planung: 

http://www.uco.es/derechoyccee/es/planificacion-de-la-ensenanza-ade.  

Man kann Kurse aus dem ersten bis zum vierten Jahr wählen (Primero bis Cuarto). 

 

 
 
 

 
 
 

 
 

http://www.uco.es/derechoyccee/es/planificacion-de-la-ensenanza-ade


 

 3 

  

 
4. Anreise / Visum 

 

Mit dem Flugzeug kann man von Nürnberg nach Sevilla oder Málaga fliegen und 

dann von dort aus mit dem Zug oder Bus nach Córdoba fahren. Die Flüge sind über 

Ryanair recht günstig und würde ich empfehlen.  

 
5. Unterkunftsmöglichkeiten (Wohnheim, privat) 

 
Ich habe vor meiner Ankunft bei „roomssaavedras“ ein WG-Zimmer gemietet, was ich 

jedoch nicht unbedingt weiterempfehlen würde. Die Vermieterin hatte strenge 

Hausregeln festgelegt (z.B. Nicht-Bewohner dürfen in der Wohnung nicht 

übernachten) und kam mehrmals unangekündigt in die Wohnung. Für das Zimmer 

habe ich monatlich 400€ warm gezahlt, was in Córdoba für eine 5-er WG zu teuer ist. 

Die Wohnung + Zimmer waren dafür von der Qualität und der Lage her etwas 

besser, dennoch findet man mit 250-300€ warm pro Monat auf z.B. Idealista gute 

Angebote. Auswahl gibt es auf jeden Fall genug und viele andere Erasmus-

Studenten haben z.B. die ersten 1-2 Wochen im Hostel geschlafen und dann vor Ort 

erst nach einer Wohnung gesucht. (An den Fakultäten hängen am schwarzen Brett 

auch viele Zimmer-Angebote aus)  

Als Lage würde ich, vor allem wenn man an der Facultad de Derecho studiert, das 

Zentrum empfehlen. Viele Erasmus-Studenten wohnen im Stadtteil Ciudad Jardin, 

dort ist es etwas günstiger als im Zentrum, was jedoch zu Fuß um die 35 Minuten 

von der Fakultät entfernt ist.  

Da man in Córdoba eigentlich nur zu Fuß unterwegs ist, (Fahrrad ist in der oft 

überfüllten Innenstadt und den Gassen unangenehm, Busse sind eher für die Leute, 

die außerhalb wohnen) ist das Zentrum zum Wohnen als Student am besten 

geeignet.  

 

 
6. Einschreibung an der Gastuniversität  

 

Nachdem man in Córdoba angekommen ist, macht man mit den Buddys einen 

Termin per Mail oder Instagram aus für die Immatrikulation. Man bekommt vor Ort die 

Zugänge für die Uni-Mail und Moodle, außerdem lässt man sein Confirmation of 

Arrival unterschreiben. Im Vorfeld bekommt man eine Mail, in der steht, was man 

alles für die Einschreibung mitbringen muss.  
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7. Fachliche und administrative Betreuung an der Gastuniversität (International 

Office, Fachstudienberater, Buddy-Programme, studentische Initiativen, etc.) 

 
Die Buddys haben einem bei sämtlichen Anliegen geholfen, man kann per Mail oder 

über Instagram einen Termin vereinbaren oder am Anfang des Semesters zu deren 

Öffnungszeiten einfach ins Büro gehen.  

 

8. Lehrveranstaltungen / Stundenplan an der Gastuniversität  
 

Ich hatte zuerst vier Kurse belegt, wobei ich nach kurzer Zeit einen davon gestrichen 

habe (Dirección de Recursos Humanos), da die anderen drei Kurse ziemlich 

aufwändig waren und ich anfangs noch Schwierigkeiten mit der Sprache hatte. 

Allgemein lässt sich sagen, dass der cordobesische Dialekt recht schwer zu 

verstehen ist und kaum einer der einheimischen Professoren oder Studenten dort 

englisch spricht. Als Tipp kann ich geben: In der ersten Stunde nach dem Unterricht 

zum Professor vorzugehen und sich als Erasmus-Student vorzustellen. Die 

Professoren sind dahingehend rücksichtsvoll und hilfsbereit bei Fragen.  

 

Zudem müssen in den meisten Kursen in Spanien, Leistungen unter dem Semester 

erbracht werden, die in die Endnote miteinrechnen und für das Bestehen erforderlich 

sind (Präsentationen, Abgaben). Wendet euch für die Gruppenarbeiten vor allem an 

die Spanier und nicht nur an andere Erasmus-Studenten.  

 

Die Kurse, die ich belegt habe, waren:  

Investigación de Mercados – für das LA: Marketing Analytics. Ist ähnlich wie 

Datenauswertung/Statistik, man musste unter dem Semester einige Abgaben 

machen und am Ende des Semesters eine 60-min Klausur schreiben. Den Kurs 

würde ich weiterempfehlen.  

 

Creación de Empresas – für das LA: Businessplan Seminar. Man gründet in diesem 

Kurs ein fiktives Unternehmen und schreibt dafür einen Business-Plan, nach einer 

vorgefertigten Gliederung, an die man sich richten kann. Die Leistungen bestehen 

aus der ersten Präsentation, dem „Pitch“ der Geschäftsidee, sowie einer 

Abschlusspräsentation über den Businessplan. Zudem gab es einen kurzen Single-

Choice Test über die Theorie. Hier waren wir bereits vor Weihnachten mit allem 

fertig. Den Kurs würde ich ebenfalls weiterempfehlen.  

 

Habilidades de Dirección – diesen Kurs habe ich mir für das Modul Auslandsblock 

anrechnen lassen. Dieser war der aufwändigste, er bestand insgesamt aus fünf 

Gruppen-Präsentationen unter dem Semester, sowie zwei Single-Choice Tests. Die 

Noten fielen insgesamt auch eher mittelmäßig aus. Für das Auslandsblock-Modul 

kann man sich theoretisch jeden Kurs anrechnen lassen, deshalb würde ich hier 

einen anderen Kurs empfehlen.  

 
 



 

 5 

  

 
 

9.  Ausstattung der Gastuniversität (Bibliothek, Computerräume, etc.) 

 
Die Ausstattung der UCO war in Ordnung, die Bibliothek war recht klein aber 

angenehm zum Lernen. Das WLAN war in den Vorlesungssälen oft schlecht, 

weshalb man sich ab und zu mit dem Handy einen Hotspot geben musste. Die 

eigene Cafeteria kann ich zum Mittagessen oder Kaffee trinken sehr empfehlen.  

 

 
10.  Freizeitangebote & Stadt 

 

Córdoba ist eine sehr schöne, mittelgroße Stadt. Es scheint fast jeden Tag die Sonne 

und selbst im Januar hat es oft um die 20 Grad tagsüber. Zudem hat Córdoba die 

perfekte Lage, um verschiedene spanische Städte zu besuchen. Ich habe in meiner 

Zeit hier fast alle großen Städte besucht. Madrid, Sevilla, Málaga und Granada sind 

für mich Highlights und kann ich für einen Städtetrip empfehlen.  

 

Zudem bieten die Erasmus-Veranstalter, Erasmus-Family und ESN, regelmäßig 

gemeinsame Trips an, die relativ günstig sind. Hier würde ich vor allem den Algarve-

Trip empfehlen. Am Anfang empfehle ich zudem auf so viele Erasmus-

Veranstaltungen wie möglich zu gehen, um neue Leute kennenzulernen.  

 
 
 

11.  Finanzielles (Lebenshaltungskosten, Stipendien) 
 

Mit der Erasmus-Förderung und etwas Erspartem kommt man in Córdoba gut klar.  

Im Supermarkt einkaufen ist preislich ungefähr auf deutschem Niveau, dafür ist das 

Essen & Trinken gehen um einiges günstiger als in Deutschland. Zudem solltet ihr 

etwas Geld für die Reisen einplanen.  

 
 

12.  Fazit (beste und schlechteste Erfahrung) 

 
Córdoba ist eine super Stadt für ein Auslandssemester, nicht zu groß, dass es 

anonym wäre und nicht zu klein, als dass es langweilig wäre. Vor allem das Wetter, 

das gute Essen und Trinken und die vielen Erasmus-Studenten machen den 

Aufenthalt lohnenswert. Ich empfehle jedem, der die Möglichkeit dazu hat, ein 

Auslandssemester zu absolvieren.   


